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Anforderungen Zielsetzungen

Personalmarketing,
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Umsetzung neuer
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Passgenaue Lern- und 
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angebote,

Medien- und 

Lernkompetenz

Fachkräftemangel, 
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Weiterbildungslandschaft
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fragmentiert
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Bedarfsgerechte
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Sicherstellung
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(z.B. Petzoldt et al. 2016; BMAS/BMBF 2019; Johnson 2016; Timmreck et al. 2017; Kamps et. al 2019)

Besondere Relevanz für

Beschäftigtengruppen mit geringerer

Lernkompetenz, die seltener an betrieblichen

Weiterbildungsangeboten partizipieren und 

besonders darauf angewiesen sind, ihre

Beschäftigungsfähigkeit durch Qualifizierung

sicherzustellen.



FRAGEN

• Inwiefern können Weiterbildungsbeteiligung und Lernerfolge durch ein

digitales System unterstützt und gesichert werden?

• Inwiefern kann durch eine technische Applikation die Passung zwischen

individuellen Bedarfen, betrieblichen Erfordernissen und beruflichen

Weiterbildungsangeboten optimiert werden?

• Welche Chancen und Risiken gilt es bei der Entwicklung von digitalen

Weiterbildungs-Lösungen im Berufsfeld Pflege zu berücksichtigen?



LERNKOMPETENZ

(Quelle: Pastoors 2018, S. 105)

“Fähigkeit, selbstständig und effektiv zu lernen" (Loos 2017, S. 13)

Lernbereitschaft

Lernmöglichkeiten
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und 
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Lernfähigkeit

Lernkompetenz



CHANCEN UND RISIKEN VON DIGITALISIERUNG
IN DER WEITERBILDUNG

Risiken

• Änderung/ Anpassung von Lerninhalten

• Selbstnormierung und –kontrolle

• Digitale Spaltung

• Balance zwischen Vorgaben und nicht-

Alleinlassen

• Überforderung, Ablenkung, Entgrenzung

Chancen

• Zeit- und Ortsunabhängigkeit und -flexibilität

• Diversität

• Selbstbestimmung/ Selbststeuerung

• Passgenauigkeit/ Individualisierung

• Bezug zur Lebenswelt

• Selbstvertrauen und –sicherheit stärken

• Motivation steigern

(z.B. Darmann-Finck et al. 2021; Dobischat et al. 2018; Eggert/ Joachim 2019; Kludig/ Friemer 2020; Molwitz et al. 2021; 

Moskaliuk/ Cress 2018; Müssig 2018a; Müssig 2018b; Ortmann-Welp 2020; Peters et al. 2018)



Organisation

BeschäftigteSystem

Lernsystem KI-TE

Lösung: Eine adaptive, digtale Lernumgebung ermöglicht eine Passung zwischen

Lernangeboten, individuellen Lernstilen, individuellen und betrieblichen

Anforderungen und unterstützt selbstbestimmtes Lernen.

Das Projekt :
Implementierung eines adaptiven 

Weiterbildungsunterstützungssystems im Berufsfeld Pflege
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Weitere Informationen auf: 

www.projekt-adapt.de
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